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gen des Bildungswesens liegen in 
den Verantwortungsbereichen vor 
allem des Ministeriums für Volks
bildung, des Ministeriums für 
Hoch- und Fachschulwesen sowie 
zahlreicher weiterer Ministerien.

Einheit und »Kampf« der Ge
gensätze: Grundgesetz der mate
rialistischen Dialektik, das in allen 
Bereichen der objektiven Realität 
und in der menschlichen Erkennt
nis wirkt. Es besagt, daß allen Ge
genständen, Erscheinungen und 
Prozessen innere Widersprüche ei
gen sind, deren Wirken die Quelle 
aller Bewegung und Entwicklung 
ist. Alle Erscheinungen und Pro
zesse haben entgegengesetzte Sei
ten, Tendenzen, Bestrebungen 
(Gegensätze), die eine Einheit bil
den, sich wechselseitig ausschlie
ßen und zugleich bedingen. Die 
Einheit der Gegensätze ist relativ, 
ihr »Kampf«, d. h. ihr Gegeneinan
derwirken, dagegen absolut; er 
führt schließlich dazu, daß die be
stehende Einheit aufgehoben wird 
und eine neue Einheit entsteht. Da 
die spezifische Qualität, die Bewe
gung und die Entwicklung der Er
scheinungen usw. wesentlich durch 
ihre inneren dialektischen Wider
sprüche bestimmt werden, kommt 
in dem Gesetz E. nach W. I. Lenin 
das Wesen der —* Dialektik zum 
Ausdruck. Als allgemeines Gesetz 
wirkt das Gesetz E. in den ver
schiedenen Bewegungsformen der 
Materie und in den verschiedenen 
Gesellschaftsformationen jeweils in 
besonderer Weise. So sind die Ele
mentarteilchen der Materie ge
kennzeichnet durch eine Einheit 
von Wellen- und Korpuskeleigen
schaften; das Atom besteht aus 
dem positiv geladenen Kern und 
der negativ geladenen Elektronen
hülle; in jedem Organismus voll
ziehen sich die entgegengesetzten 
Prozesse der Assimilation und Dis
similation; die höhere Nerventätig
keit ist durch den Gegensatz von 
Erregung und Hemmung gekenn

zeichnet; die gesellschaftliche Ent
wicklung beruht allgemein auf dem 
Widerspruch zwischen Natur und 
Gesellschaft, der ständig in der 
Produktion gelöst und neu gesetzt 
wird; die Produktion wiederum ist 
charakterisiert durch die wider
sprüchliche Beziehung von Pro
duktivkräften und Produktionsver
hältnissen, die in den antagonisti
schen Klassengesellschaften - Skla
verei, Feudalismus, Kapitalismus - 
ihren Ausdruck im Klassenkampf 
findet. Hier tragen die Widersprü
che antagonistischen Charakter. 
Eine qualitative Veränderung er
fährt die Wirkungsweise des Geset
zes im Sozialismus. Die in der so
zialistischen Gesellschaft existie
renden Widersprüche haben kei
nen antagonistischen Charakter, 
drücken keine unversöhnlichen 
Klasseninteressen aus, da die Exi
stenzbedingungen der Klassen und 
Schichten auf dem gesellschaftli
chen Eigentum an den Produk
tionsmitteln beruhen und durch 
die Gemeinsamkeit der grundle
genden Ziele und Interessen be
stimmt werden. Die wichtigste Be
sonderheit nichtantagonistischer 
Widersprüche besteht darin, daß 
sie sich nicht mehr notwendig so 
weit zuspitzen, bis die entgegenge
setzten Seiten und Tendenzen zu 
feindlichen Extremen werden. 
Weil die grundlegenden Interessen 
der Klassen und Schichten der Ge
sellschaft übereinstimmen, ist es 
möglich und notwendig, durch be
wußte ökonomische, politische 
und ideologische Tätigkeit Bedin
gungen zu schaffen, die im Wesent
lichen eine konfliktfreie Entwick
lung gewährleisten. Auch im Sozia
lismus sind die Widersprüche 
Quelle der Entwicklung. Ihre rich
tige Lösung und Neusetzung bzw. 
Schaffung von Bewegungsformen 
der Widersprüche entscheiden, in 
welchem Maße ihre Entwicklungs
potenzen ausgenutzt bzw. zur 
möglichst vollen Ausprägung ge
bracht werden. Wesentlich für die


